
Buchbesprechungen 

Allgemeines 
Lexikon für Theologie und Kirche. Zweite, völli

neu bearbeitete Auflage. Band V I . Herausge­
geben von Josef H ö f er und Karl Rahner . 
Freiburg, Herder, 1961. Gr.-8°, 16 S., 1376 
Spalten, 24 Tafelseiten, 10 farbige Kartensei­
ten. - L n . D M . 77,— ; H b l . D M 86,—. 

Es war ein glückliches Zusammentreffen, 
daß mit der Einberufung des 2. Vatikanischen 
Konzils auch die Auslieferung des 6. Bandes 
des L T h K mit den wichtigen Stichwörtern 
»Kirche« und »Konzil« erfolgen konnte. I n 
einem Lexikon können die in Erwartung ste­
henden Dinge freilich nur angedeutet werden. 
Aber auch schon eine gewisse Ausrichtung 
der Darbietung auf die für das Konzil vorge­
sehenen Fragen ist von Bedeutung. Allerdings 
ist damit auch gegeben, daß manche Ausfüh­
rung nach dem Konzil überholt bzw. unvoll­
ständig sein w i r d ; aber das liegt in der Natur 
der Sache und bedeutet weder Mangel noch 
Vorwurf . Hingewiesen sei auf weitere mit dem 
Konzi l zusammenhängende Stichwörter wie 
Katechese, Katholische Akt ion , Katholizität 
der Kirche, Kerygma, Kerygmatische Theolo­
gie, Kirchenrecht, Laie, Lehramt, Liturgie 
usw. Wie weit der Rahmen der Thematik ge­
spannt ist, ersieht man daraus, daß mit größ­
ter Sorgfalt auch Stichwörter wie Kausalität, 
Kausalitätsprinzip, Kommunismus, Komple­
xe Psychologie, Kontingenz, Kosmogonie, 
Kosmologischer Gottesbeweis, Kulturkreis­
lehre, Logistik, Lebensphilosophie, Lehrfrei­
heit u.a. behandelt werden, ja, daß sogar 
Stichwörter wie Kosmetik bzw. Körperkul­
tur, Kunstgewerbe u.a. aufgenommen wur­
den. Das Stichwort »Letzte Ölung« verweist 
auf »Krankensalbung«, wo eine eingehende 
Behandlung zu finden ist. Beim Stichwort 
»Konversion« sollte der Hinweis auf »Bekeh­
rung« nicht fehlen. Begrüßenswert ist, daß die 
i n der 1. Auflage nicht vorhandenen Stich­
wörter wie Konklusionstheologie, Konver­
genzargumentation, Kurzpredigt, Laientheo­
logie, Landkrankenpflege, Landseelsorge, Le­
bendige Kirche, Leben-Jesu-Forschung, L i ­
berale Theologie, Literatenpädagogik u. ä. in 
eigener Thematik behandelt werden. 
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